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AVW – Apparate-Vakuum-Wärmetechnik GmbH
Im Jahr 2000 hat Walter Stöhr die AAN, Apparate- und Anlagentechnik Nürnberg GmbH, gegründet. Im Juni 2001 kam bereits die AVW (Apparate-Vakuum-Wärmetechnik) als Fertigungsbetrieb dazu. Sie wurde 2006 von Nürnberg nach Schwabach verlagert. Oberbürgermeister Matthias Thürauf, die Bürgermeister Dr. Roland Oeser und Dr. Thomas Donhauser sowie Wirtschaftsreferent Richard Schwager sahen sich den Betrieb vor Ort an.
Die AVW im Falbenholz hat knapp 20 Mitarbeiter, produziert aber eine hohe Leistung. „Wir sind stolz darauf, dass wir die Qualität liefern können, die wir liefern – dafür sind wir auch in jeder Hinsicht zertifiziert,“ erklärt Walter Stöhr. Die Anlagen von AVW gibt es vom kleinsten Wärmetauscher zu großen Anlagen für mehrere Hundertausend Euro. Vor allem werden sie für die Elektroindustrie und Härtemaschinen hergestellt. Es kann sich um Transformatorenölreinigungsanlagen ebenso handeln wie um Strom-Transformatoren, die Wechselstrom in Gleichstrom wandeln oder um Ölabschreckanlagen. Letztere werden zum Beispiel im Schiffsbau eingesetzt, um große Kurbelwellen weich durch Öl und nicht hart durch Wasser abzuschrecken. Wärmetauscher wiederum gibt es in den unterschiedlichsten Varianten als Platten, Rippenrohr- oder Rohrbündel-Wärmetauscher in Stahl und Edelstahl.

Gleich ist allen hergestellten Anlagen, dass sie aus unterschiedlichen Komponenten spezifisch für ihren jeweiligen Zweck zusammengesetzt werden und mittels Wärme- oder Vakuumtechnik arbeiten. Daher verfügen auch alle über entsprechende Pumpenssysteme. Die Anlagen werden im Betrieb nicht nur entwickelt, sondern auch eigens produziert – dazu sind alle Basisfertigkeiten des Anlagenbaus von Nöten wie zum Beispiel Schweißen und das Verarbeiten von Metallen sowie gute Kenntnisse in der Pumpen- und Vakuumtechnik sowie Elektrotechnk. „Unsere Mitarbeiter verfügen über ein großes Know How,“ fasst Walter Stöhr zusammen.
„Derzeit gehen rund 90 % unserer Anlagen in den Export und davon ein großer Teil nach Asien“, erläutert ??? Stöhr, Sohn des Betriebsleiters und zuständig für den Vertrieb und fährt fort: „Auch wenn es sich bei den Anlagen oftmals um völlige Nischenprodukte handelt, sind wir auf dem Markt für beste Qualität und Zuverlässigkeit bekannt sowie für die ständige kompetente Weiterentwicklung unserer Anlagen und das hat sich bewährt.“ 

„Ich habe es nicht bereut, mich in diesem Feld selbstständig gemacht zu haben, auch wenn es bedeutet hat, kaum mehr Urlaub oder Wochenende zu haben,“ so Walter Stöhr – „man muss eben ganz hinter dem stehen, was man tut!“ „Dass Sie dies tun, merkt man und wir freuen uns, einen solchen Betrieb in Schwabach haben zu dürfen“, bedankte sich Oberbürgermeister Matthias Thürauf für die Einblicke in die Firma.
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